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. 1. AUJ. 1972 Präs. C!U'rL .. _ •• __ ...;.....-

dcr der Abgeordneten REGENSBURGER 

und Genossen an die }l"rau Bundesminister für 

Gesundheit uEd Umweltschutz betreffend Euro­

päisches Aktionsprogr2m~ zur Erforschung und 

Bekämpfung der Krebskrankheit 

er, 
Lu. .. 623/J-NR/1972 ) 

In der gegenstpudlic:r,en Anfrage werden an die 

Frau Bundesminister folgende Frägen gerichtet: 

11'1 ~ Stellen die von der Europäischen Organisation 

für Erforschung und Behar.i.dlung von Krebskrankheiten 

geplanten ergät~zenden und auf diesem Gebiet entvllckel­

ten J>rogramme ji.l-:::tivi täten ~nternationaler Vereinigungen 

dar ? 

2.~üe lautet die angeforderte rTitteilung der 

\,,]el tgesundhei tsorganis.ation über die Tätigkeit der 

Europäischen Organisation für Erforschung und Behandlung 

von Krebskrankheiten ? 

30 \'lelche naßnahmen wird das BundesminL:.-oterium 

'~. " 

für Gesundheit lmd Umltleltschutz im Sin..11e derlLn.regungen der 

EOR1I'C veranle.ssen '? 

L+." vIelehe finanziellen Ei lfen können Lw besondere 

irl Verfolgung der Anfragebeant"\:lOrtung des Sozialministers 

vom 30. Juli 1971 (736 AB) vom Thln~esrninisterium fijr 

Gesundheit lmd Um .. ·;el tschutz zur U:i.1.'terstütnm.g der Tätig­

kei t der EORIJ.:1C zur Verfügung gestellt werden ? 1I 
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In Bea.ntvJOrtung der vor l.iegenden iLYJ.fragen tei le 
icb. mit: 

Zu 1.: 

Das Bu.ndesministerium für soziale Verwaltung hat 

hlit Schreiben vom 12. Juli 1971 die EOR:rC ersucht, 

ihm ihre Stab:::.ten und Zielsetzungen mitzuteilen, sowie 

ihr beabsichtigtes Aktionsprogramm näher darzulegen. 

Aus den Unterlagen, die die Vereinigung dem Bundes­

ministerium übermittelt hat, geht hervor, daß sich eiie 

geYLannte Organisation seit dem Jahre 1969 in einem 

Prozeß der Umstrukturierung und Erneuerung befindet, 

der 1970 noch nicht abgeschlosse:: 1rJar. Die Vereinigung 

führte bis zum Jahre 1969 den Hamen TTEuropäische 
Gl:uppe für Chemoth8rapie des Krebsleidens 1!. Die 'i'ätig­

keit der Vereinigung umfa:ßt vor allem Forschungen auf 

dem Gebiete der Krebsbehandlung unO. der Krebsfrüher­

keELlung mittels Labortest. Die EORTC bedient sich dazu 

klinischer Forschergru?pen in den europä.ischen Staaten, 

welche Gruppen miteinander ln ständigem Erfahrungsaus­

tausch stehen. 

Diese Aktivitäten 'bedingen naturgemäß t'oerschnei­

dungen mit den Aufgabenbereichen anderer internatio­

naler Vereinig~mgeno 

Zu 2.: 

Auf die ~YJ.frage des Bundesministeriums für soziale 
Veri,ml tung teilte - . . ~.. ., .. • .J die VJeltgesunahel tsorganlsat;lon !n.J_C 

Schreiben vom 30. Juli 1971 mit, daß sie keine offiziellen 

Beziehu.l.l.gen zur EORTC unterhält. Hiezu vlird bemerkt, 
daß die WeltgesQYJ.dheitsorganisation zu allen namhaften 

internationalen Fachvereinigungen auf dem Gebiete des 

Gesundheitswesens in offiziellen Beziehungen steht. 

Gleicln·whl hat die \.Jeltgesundhei tsorganisation na.ch 

'-, 

559/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



- 3 -

der dem Blli'1des:cinisterium zugekommenen I1itteilung ih.. 
InteressE:: an der Tätigkeit der ECR'l'C bekundet und 
diese um laufende Information ersucht. 

Zu 3.: 
Die Schreiben der EORTC betrafen einen Erfahrungs­

austausch über K"""ebsbehandlung und über Y..rebsbe­
kärnpfung im europäischen Bereich. lEe bei wurde ins­
besondere ein Interesse an einer Zusammenarbeit auf 
aerr Gebiete der klinischen Versuche liber neue Methoden 
der :Krebsbeh2~ndlung bekundf't. 

Eine solche Zusammenarbeit der in Österre~ch 
tätigen Forschergruppen ist zum Teil bereits vorhanden. 

Soweit fliese Aktiviti::.t in den Aufgabenbereich des 
Bu:'''ldesmini.steriums· für Gesundheit und Urrl'l:'Js-l.tschutz fällt, ist das 

Dnndesministerium jede::zeit bereit, seinen Beitrag zur 
Förderung einer solchen interdisziplinären Zusarr4~enarbeit 
auch mit Institutionen des Auslandes ;,;u leisten. 

Da seitens der EORTC an mein Bundesministerium 

keine konkreten Ersuchen. gerichtet v:orden sind, kann 
derzei t nicht beurteilt werden, in1;;ie~tJei t und in welchem 
Ausmaß.e finanzielle Hilfen zur Unterstützung der Tätig­
keit dieser Vereinigung gewährt werden können. Sollte 
die Vereinigun.g rrüt konkreten Projekten an mein 
Bundesministerium herantreten. wird eie solches Vor-" , 

bringen gemeinsam ~it den fachlich kO~i1petenten Stellen 
in Österreich eingehend geprüft und nach Maßgabe an 
bestehe~6en Möglichkeiten unterstützt werden. 

Der Bundesministe~: 

tL~ 
"'~ // 
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